
TENNISCTUB MICHELAU 1979 e.y.

Satzung

s1
Name, Sitz und Zl'eck

3.

4.

2, Der Verein ist Nlitglied des Bayer. Landes-sportverbandes e. V. und
des Bayer. Tennisverbandes irn Bayer. Landes-sportverband e. V, undwird diese 14itgliedschaften beibehalten. Er erkennt deren Sätz!no
und 0rdnunqen an,

Der Vere in fü hrt den N a m e n ', T e n n i s c 1 u b lllichelau 1979 e.V.',.
Seine Farben sind grün-weiß. Er hai seinen Sitz in Michelau/0fr.
und ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Lichtenfels einge-
tregen.

s2
Erwerb dei itglied s ch aft

Der Verein,verfolgt ausschließlich und unmittelbar geflreinnützige
Zwecke im Sinne des Abschnitts ,' 

S t e u e r b e g ü n s t i g t e Zivecke" der Ab-
g6benordnung (A0 1977),
Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Sports. Der
satzungsgemäße Zweck wird verl,rirklicht durch die AnlegLrng undPflege geeignetet Sportstätten, um seinen l{itgliedern ii"'GeIegen_heit zur Ausübung des Tennisspieles zu geben. Er kann jederzeii
durch Beschluß der l'4itgliederversammlung weitere Sportärten auf-
nehmen.
Der Verein ist selbstlos tätlg; er verfolgt nicht in erster Linieeigenwirtschaftliche Zwecke. 14ittel des V6reins dürfen nur fürdie Erreich!ng der satzungsgemäßen Zwecke verwendet irerden. Dielvl1tg11eder erhalten keine Zu\rendungen a!s I,littef n des Vereins.
Ausgeschiedene I,litglieder haben keinen Anspruch auf das Vereins_vermögen. Es darf keine Per6on durch Ausga6en, die dem Z!reck desVereins frernd sind, oder durch u n v e I h ä l t Ä i s m a O i g hohe VergütungenbegÜnstiqt !veiden.
Eine Anderung im Status der Gemeinnützigkeit zeigt der Verein denlBayer. Landes-Sportverband e.V., den Faihverbändän sei.er Abtei_lungen und den für ihn zuständigen Finanzamt für Körperschaften an

l"litglied k6nn jeder werden, der schriftlich urn Aufnahme nachsucht.öer rrrnderlah!rgen ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertretererf orderlich -

Der Vorstand entscheidet über die ALrfnahme und erteilt die Spielet_laubnis, die mit der Entrichtung des ersten geitraÄes einschließ1ichfestgesetzter und fäfliger Sondirumlagen wirksam wird. Das neue l,4it_glred erhält nach erfolgter Aufnahme oder bei Ablehnung eine schrift_liche B e n a c h r i c h t i g u n g . Bei der Aufnahme wetden die Veieinssatzungsovvie die Platz- und Spielordnungen ausgehändigt.



2.

3.

4.

s3
Verlust der ilitglied s chaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluß
aus dem Verein.
Der Austrltt ist n!r zum Schluß eines K€lenderjahres rnöglich;der Austritt ist dem Vorstand gegenüber schiifilich bis zum3L!2. zu erklären. Erfotgt die Äbmeldung nach diesem Zeitpunktbis zum 31.03. des Fol9ej ahres, so ist für das neue Jehr die hier-fÜr' vom Ausschuß festzusetzende S e I b s t k o s t e n p a u s c h 6 1 e zu entrichtenbei späterer Abmeld!ng der gesafite Jahresbeitrag, ALJsnahmen hier_vor beschließt oer Ausschuß.
Ein lvTitglied kann vom Verein ausgeschlossen \nerdena) v/egen Z a h 1 u n g s r ü c k s t a n d mit m;hr afs e inem Jahresbeitrag, trolzzvleimaliger l,lahnung,
b) wegen eines schweren Ver.stoßes gegen die Interessen des Vereinsoder groben unsportlichen Verhaltöns.
Der Ausschluß erfolgt na ch vorheriger Anhörung des Betroffenendurch den V e r e i n s a u s s c h u ß , wenn diÄ Mehrheit ;11er Ausschußmit_gfieder für den Ausschluß stimrnt. Gegen diesen Beschtuß ist binnenzwei !lochen der Einspruch zulässig, über den dann die nächste l,4it_gliederversafimlung zu beschtießen hat.
Bei Vorlj egen eines A u s s c h I u ß g r u n d e s oder eines Verstosses gegendie SpieL- und Platzordnung kann der Vorstand ein zeitlich üei.enz_tes Verbot der Benützung der Anlagen und Teifnahme'an Veranstältr.:n_gen aussprechen.

Sämtliche 19itglieder sind berechtigt, die Einrichtungen des Vereinszu benutzen und an den V e r e i n s v e r a i s t a 1t u n g e n teilzui;hmen. Aktiveund Jugendmitgfieder sind s p i e t v e r e c h t i g t . Aktive und passive t4it_glieder- sind s t i nr rn b e r e c h t i g t . EinschränIungen flr Oie benutzung derSportanlage kann der Vorstand und der Aussöhuf: erfas..".

94
Bechte und Pflichten der itglieder

s5
Haftun g

Sämtliche 14itglleder sind verpflichtet:
a

b
c

zur Einh6ltung der Satzung, der 0rdnungen sowie der Beschfüssedes Vorstandes und des Ausschusses (s. Äierzu g 7) ,zur Leistung der Beiträge, Bebühren und Umlagön,' '
zur biahrung des Ansehens des Vereins.

l1::-]:l!rlg ftr Sc1äden. die bei der Be.urTurg der Sportärl agerer.zelren t4lt9l ied e,1Lstel-er, LberFjrrt oer Veieir n.icrr. Eoersoer nicht für auf der Vereinsanlage aufbe!rahrtes privateroentum-
deri
haftet

Die llitglieder haften für Schäden, die sie durch fahrlässiges, grob_f€hr1ässiges Lrnd vorsätzfiches Verhalten em Vereinseigentum verur_sachen. über den Ersatz des Schadens beschließi Jer-Äusscnun. fr wirOhier sinngeinäß das Vetfahren wie beim Ausschluß aus dem Verein nachS 3 angewendet.
Die 14itglieder sind bei der Spoitunfall-Veisicheiung zu versichern.
Der Verein h6ftet mit seinem Vermögen,



2.

s6
Beiträge und Vereins verrnö gen

Alfe Beiträge einschließ1ich der A u f n a h m e g e b ü h r e n und der: Sonder_umlagen für Baumaßnahmen sov./ie I n s t a n d s e t i r.: n g e n werden von der Nlit_
g 1 i e d e t: v e r s a m m f u n g festgelegt. Bis zu einer Neufestsetzung geltendie zuletzt beschlossenen Beträae ireitei.
Die Jähresbeiträge und Umlagen iino Oi, spätestens 31. f4ärz deslaufenden J6hres zu zahlen. Bei Nichteinhaltung ruht die Spieler_ldLbni s bis zur vol1srändige r Zanl u.9
IT trgit:n Jahr der t"litgti;dschaft wird die Aufnahrnegebühr erhoben,die nit d e n . E h r e s o e i t r a g fäl lig u1d zu bezanler isri
Das Vermögen des Veteins ist pfleglich zu verwalten und zu erhaltenGe\rinne dürfen nur für satzungsgeiäße Zwecke verwendet werden. AfleInhabe! von limtern sind ehrenänrilich tätig,

s7
Spielbetrieb und Sp ottstätt e n

Für den reibungsfosen Ablauf des Spielbetriebes, die ordnungsgemäReNutzung der Tennisplätze und des Sportheimes sowie die pfle!liche Be_
f?ld1:lg der Außenanlagen werden vom Ausschuß 0rdnungerl erlassen.Alle 141tg ltedeT s ind gehalren, diese'r qegelunqen FolÄe zL .eisten.
be1 !,/tedertotter Nichtbeach!Jng ka..t1 von Vorsra.o Tetrweise die Spiel_erlaubnis ausqesetz! l.lerder.

s8
Stimmrecht und Hählb ar keit

Stimmberechtigt sind alle l"litglieder Eb vo11endetem 16.Lebensjahr.Bei. der lrahf des Jugend\darts iind auch die Jrg;;;iic;"n stimmbe-rechtrgt. die dEs 14. Lebensj a\r vo lerdet 1ab;l..14itglieder, die kein Stimmr;cht haOen, können a; den Mitgfieder_versammlungen teilnehmen,
Das.Stirnrec1r. Karn rur persö.1ich aJsgeübL v,/erde1.]/'iahlbEr sind a1le volljährigen Vereinsiitglieder. l.lähIbar sindauch abwesende 14itqlieder, wenn eine ErklSrung L;Oer-Oie nnnanmeeiner Wa h1 vorlieqi.

7.

2.

3_
4.

ss
Vereinsorgane

0rg6ne des Vereins sind:
1, die l"litglied ervers a mml u n g,
2. der V e r e i n s a u s s c h u ß ,3. der Vorständ.

s 10

Ausschüsse

FÜr die Bereiche des Sports, der Verwaltung und der Veranstaltungenkönnen im Eedarfsfalle zur Entlasung der Väreinsorqane von der lvlit_
g 1 i e d e r v e r s a m m 1 u n g beschließende und beratende Ausichüsse gebildet!lerden, die auch die Begetungen über die Aufgaben und die Zusammen_setzung festlegt, _ a _
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I,l it g 1i e d e rv er s a mm 1u n g

1. 0berstes 0rgan des Vereins ist die I,4itgliederversammlung.
2. Eine ordentliche !litgliederversammlung ( J a h r e s h a u p t v e r s ; m rn 1 u n g )findet in den ersten drei t'4onaten ein;s jeden Jahres statt. Zudieser Versammlung sind a1le 14itgfieder -zwei 

Wochen vorher schrift_lich unter Angabe der TagesordnuÄg einzuladen. Dies erfolgt durch
^ ei 1e VeröffelLli ct^unq i r 0oerrain-l agolötL.3, Eine a u ß e r o r d e n t I i c h e lvlitgliederversämmlung ist innerhalb von zweil^/ochen einzuberufen

e) 1,.",enn der Vorstand oder der Vereinsausschuß dies beschließenb) oder !venn mindestens ein Viertel aller l,4itglieder dies Verlangt.
_ Die Einladung erfolgt Vlie bei der ordentlichei 1"1 i t g 1 i e d e r v e r s e m m i U n4, Die pl i t g 1 i e d e r v e r s a m m 1 u n g e n sind durch den Vorstanä einzuberufen,5, Die Tagesordnung für die ordentliche lyitgtiederversammfung mußfolgende Punkte enthaltell :

4-

a) Bericht des Vorstandes,
b) Bericht des Sport!vaites, des Jugendw6rtes. des Anlacenwsrt-osJrd des (assenwartes,
c
d
e

Bericht dei Kassenprüfer,
Entlastung des Vorstandes und der übrigen A u s s c h u ß m i t g 1 i e d e r ,l,Jah1en,

f) Beschlußfassung über vorliegende Antlräge.

s12
Vereinsausschuß

Die Nlitglieder des V e r e i n s a u s s c h u s s e s werden
lv i t q I i e d e r v e c s a r r I u n g öJf die DäLer uo. r""iUer V e r e i n s a ,J s s c h J ß gehdren norräler!lei se an:a) der Vorsitzende

6. Die lvlitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der an_\resenden lvlitglieder beschlußfähig. Gewäh1t ist, r,/er die einfache14ehrheit der abgegebenen Stinrmen auf sich vereint.Beschlüsse wetden mit einfacher !lehrheit der €bqeqebenen Stimmengefaßt. Bei S t i m m e n g 1 e i c h h e i t gitt ein Antrag ais-abgelehnt.
S a t z u n g s ä n d e r u n g e n bedürfen eiÄer l,jehrheit uin.lllei-,O.ittutn du"anwesenden st inm b ere chtigte n l,4itg1ieder.7. Anträge können von alIen Ilitglie;ern gestellt werden. über Anträge,die beim Vorstand nicht spätestens eiie l,y'oche vor der Versammlun!schriftlich eingehen, kann nur mit Zustimmung des Vorstandes abgä_st immt werden.

8. !:!1:", und Abstirnm!ngen erfotgen geheim und schriftlich, wennmrndestens I0 s t i nr m b e r -" c h t i g t e 14itglie der dles verlangen _lvlehrere Wahlen und AbstimmuÄgen köinen in einem W"nfgäng e:lledigtwerden -

Für die Vorbereitung von- Neu!vahlen kann ein Ausschuß gebildet wer_oen ! 0er elnen cesamtwählvorschlag erarbeiten und ein6ringen so11.

von der ordentlichen
Jahren ge\räh1t.2.

b) der stellvertaetende Vorsitzende und das14itglied des Vorstandes
c) der Sportwart und Vertreter
d) der Jugend!./ait
e) der An la genwart und Ver.treter
f) der Kassenwatt und Vertreter
g) der Schriftführer und Vertreter
h) der Damenwart/in
i) der Veignügungswart

zu wählende weitere
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Daran ist die Fl i t g 1 i e d e r v e r s a m m 1 u n g j edoch nicht qebunden. Siekann weitere oder auch l,Jenlger A u s ; c 
-h 

u ß m i t g 1 i e d e r I deren Aufgaben_bereiche sie bestimmen kann, wäh1en.
FÜr A u s s c h u ß rn i t g I i e d e r , die während des Jahres ausscheiden. kannder Vereinsaussch!ß Ersatzmitglieder besteffen.3. Der Vereinsausschuß leitet de; Verein.
Er führt die Beschlüsse dei lvlitgliederversamrnlung durch und be-schfießt über a1le A n g e 1 e g e n h e i a e n , v/elche nicht durch die l,4it_gliederversammlung gereqelt werden,
Im Bahmen der Satzung, der 8esch1üsse der l'4 i t g 1 i e d e r v e r s a m m I u n gund des V e r e i n s a u s s c h u s s e s sind die einzelnen A u s s c h u ß m i t o I i e d ; rfür die laufende Vereinsarbeit r./ie folgt zustöndig:a) Vorsitzender

li veräitt Oen Verein nach außen und ist für alfe Entschei -dungen zuständig, die aufqrund Dringfichkeit einer schnellenErledigung bedürfen, soweit sie nicht für den Verein von grund_sätzlicher Bedeutung sind. Für solche Entscheidungen ist äieZustifinrung des V e r e i n s a u s s c h u s s e s nicht erforderlich. Det Ver_einsausschuß ist über solche Entscheidungen jedoch zu unter_richten.
Der Vorsitzende führt außerdem den Vorsitz in der l,4itolieder_veisammlung und in V e r e i n s a u s s c h u ß ,b) Stellvertretender Vorsitzender
ffiei dessen VerhinderunoEinschränkung gilt nur im l n n e n v e r h ä 1t n i s . Das nach-

. Diese
s 1sl1

vom AusschuR zu wählende l"litglied ist ein \,ieitererc) Sportwart Stellvertr'eter
Er ist zuständig füi

d) Juoendw.rt
Er ist zuständio fiir
und bes ondere B;1anoe
In gleicher lr,leise dEr

Spielbetrieb und sportliche V e r a n s t a f t u n g e n .

Splelbetrieb, sportliche Veranstaltungen
der Jugendlichen.
Da menwart für die Denen.

e)

f)

Er-ist zuständig für die Uerrichtung und Unterhaltung der An-.tagen und Ljeräte.
Kassenwart
Er eileEfgt die Kassenge€chäfte.g) Schriftführer
Er FertlgTlfe eiforderlichen protokolle an und erfedigt die
s c hriftlichen Aibeiten.

4. Sitzungen des V e r e i n s a u s s c h u s s e s finden auf Einladung des 1. Vor_sitzenden statt.
Dieser ist zur Einberufung einer Sitzung verpflichtet, wenn drei
A u s s c h u ß m 1t g 1 i e d e r es verlangen.
Der Ausschuß ist beschlußfähig, wenn mehI' als die Hätfte der Aus_schußnritgfieder anwesend sindl
Beschlüsse werden mit einfacher 14ehrheit gefößt. Bei Stimmengleich_rreit gilt ein A'rrrag aIs abgelehnt.

513
Vorstand

Der Vorstand besteht aus fünf 14itgliedern. Ihm qehören an der1. .sowie der 2. Vorsitzende, der Kässenwart, oer-icfrrirtflnrerund ein weiteres vom Ausschuß zu wählendes 'f,,fitgliea.
Vorstand im Sinne des S 26 BGB sind 0", Vo"siil"nO" und sein Stefl_vertreter. Sie vertreten den Verein gerichtlich und o u ß e r g e r i c h t 1 i c hJeder von ihnen ist allein v e r t r e t u n g s b e r e c h t i g t . Im Innenverhä1t_
::: i,l^::l:ll-ll:d 9:: stelrvertretär j"d;;;-;;; iei verninoerunsues i. vorsl!zenden tätio

2.

- 6-



s14
J uge nd arbeit

Die Jugenderbeit richtet sich nach der Jugendordnung des BLSV.Zur JLJgend gehören atle lrlitglieder bis zui vollendeien 18. Lebes_jahr.
Verantwortlich für die Jugendarbeit ist dei J!gendwart. E, ist14itgtied des Ausschusses,
14indestens einmal im Jahr findet eine J u g e n d v e r s a m m 1 u n g statt . Siebesteht aus einem llitglied des Vorstande;, den Sportwaiten, demJ]ge'rdwarr Jld allen jLgendl icher t\4itgl ieoerr ab der vo__erdeEenlu.LebensJahr. Den Vorsirz führL oer Jugend!,rart.Die J u g e n d v e r s a m m 1 u n g wähtt den Jugends;recher für l Jahr (beiBedarf eine J u g e n d s p r e c h e r i n ) .

Die Jugendsprecher dürfen nicht älter a1s 23 Jahre sein. Sie sind,was die Belange der Jugend angeht, im Ausschuß ,u nO."n.

s1s
Verg n ü g ung s a uss ch u s s

Dieser Ausschuß hat die Aufgabe, a1le sportlichen und geselligenVeranstaltungen des Vereins im Benehmen mit Jer-Vor"iand zu planen,zu organisieren und deren Abwicktung zu überwachen. Er ist auch zu-sammen mit dem weiteren Vorsitzenden bei der Bewirtschaftung desAJfent haf!srEUmes ni E tätj q,
Der AusschuR besteht aus drei bzi./. fünf personen, die ihren Vor_sitzenden selbst !väh1€n.

3.

4.

5.

s 16
prot ok olI

Über die Beschlüsse der 14itgliederversam,nlung und des Vereinsaus_schusses ist j eweils ein p]]otokoll vom Schriitfühaer anzufertigen,das von diesem und dern 1. Vorsitzenden zu untu"r"i"Än"n ,"t.

s 17

Kassenpr0fung

A11e Kassen des Vereins werden in j edem Jahr du!ch z!rei von derl'liLgl iederversarmt Jng gewähtre Kasienprtfer g;;;jit'. ör" *u""""_prul er erstattel der r,4irg I i e o e r v e r s a r ra 1 u 1 g eire'1 prüfbericnr Jnd

6-

Der Vorstand ist für a1le Angelegenheiten des Vereins zuständig,so\neit sie durch Sätzung nicht anderen 0rganen zugewiesen sind.Bei Rechtsgeschäften mit einem [lert von ü6er D 1,4 1:000,__ ist dieZustimmung des Ausschusses einzuholen. Dies gilt nicht für dlelaufenden und j ährlich wlederkehrenden B e t r i Ä b s a u s g a b e n .Jedes Vorstandsmitglied ist einzetn und geheim zu iählen. Siebleiben bis zu einer Neuwahl im Amt. Wöhlbai sind nur personen,
die mindestens ein J6hr Vereinsmitglied sind. Die Vereinigung
mehrerer Vorstandsämter in einer person ist unzulässig,
Für die V o r s t a n d s s i t z u n g e n ist die B e s c h 1 u ß f ä h i g k e i I bei der An_wesenheit von drei 14iigfiedern gegeben. Die Bes;h1ußfassung er_folgt mit Mehrheit. Bei Stimmengl;ichheit entscheidet die Stimmedes 1. Vorsitzenden.

7-



und beantragen
die Entlastung

bei ordnungsgemäßer
des Kassen!/ertes.

Führung der Kassengeschäfte

Für treue lvlitgfieder und petsonen mit hervorragenden Verdiensten!nd Leistungen l.lird der Verein Ehrungen vorneh;en. Die Begelungenhierfür. werden in einer Ehrenordnung getroffen.

s 18

Das Geschäftsjahi ist das Katenderjahr,

s 19

Ehrungen

2.

3.

5.

5.

s 20

AufIösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer a u ß e r o r d e n t I i c h e n14itgliederversammlung beschlossen werden,
Auf -der Tagesordn!ng dieser Vets€nrmlung dErf n!r der punkt
"Auflösung des Vereins,, stehen.
Die Einberufung einer solchen 14 i t g 1 i e d e r v e r s a m m I u n g d arf nurerfolgen, wenn es
a ) der Vereinsausschuß mit einer 14ehrheit von drei Viertelnseiner l,4itglieder beschlossen hat, oderb) z!,/ei Fünftel der stimmberechtigten f4itglieder des Vereinsschriftf ich ve!langen.
Die Versammlung ist beschlußfähig, wenn mindestens die Hä.lfteder stimmberechtlgten Mitqlieder anv,/esend sind.Sind in dieser 1,4 i t g 1 i e d e r v e r s € m m 1 u n g r,/eniger a1s die Hä1fte af 1er
s t i m m b e r e c h t i g t e n lvlitglieder anweseid, so'ist zur Beschfußfassungüber die Auflösung des Vereins innerhatb vier lrlochen elne neue
1,4 i t g 1 i e d e r v e r s a nr m I u n g einzuberufen. Diese Vers ammlu n g ist ohneHucksicht auf die Anzahl d-or anwesenden ljitglieder bäschlußfähig.
In.. der. Einladung zu dieser zweiten Versammlöng ist darauf aus-drü cklich hinzuweisen -
Die Auflösung kann nur mit eine! [4ehrheit von drei Viertefn deranü/esenden s t i m m b e r e c h t i g t e n 14itglieder beschlossen werden.be1 AJilösLrg oder Auflebu'lg des Verei ns oder bei l'lleqfElf desVereinszwecks fäl1t d€s Vermögen an die cemeinde tviiief au a1s
G r u n d s t ü c k s e i g e n t ü m e r mit der Zweckbestimmung, daß dieses Ver _tiögen unmittelba! und ausschließfich zur Föräärung des Sportsverwendet !rerden darf (siehe hierzu E r b b e u r e c h s v e; t r a g desNotariats Lichtenfels Nr. 649/87)

s 21

Schl ussbestinmu ng en

Die Satzung wurde beschfossen am 13. September 19g0.
Sie tritt nach Genehmigung durch das Arntsgericht Lichtenfels in Kraft


